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„Ein feines Schwein ist stets sauber und rein!“, denkt die Muttersau.
Na, das sehen ihre Ferkel aber ganz anders! Denn kaum taucht die Muttersau in ihrem Waschzuber 
 unter, um ein gemütliches Bad zu nehmen, ist die schönste Schlammschlacht im Gange: Hin und her, 
kreuz und quer fl iegt der Matschball, von einem Ferkel zum anderen. Was für eine herrliche Sauerei!

Doch aufgepasst! Jedes Ferkel schleudert den Matschball so schnell wie  möglich 
zum nächsten Spieler. Denn schon bald taucht die Mutter wieder aus  ihrem 
 Badewasser auf! Wer dann gerade den Matschball in seinem Feld liegen hat, 
bekommt einen „Wasch dich!“-Chip. Und den will wirklich keiner haben!

Die Zeit läuft und jede Sekunde zählt! 
Wen wird die Mutter mit dem Matschball erwischen?
Wer kassiert als Erster drei „Wasch dich!“-Chips?
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1  1 Spielfeld bestehend aus  

 4 Stanzteilen und einem 
 4-teiligen Zaun

2  4 Seitenbegrenzungen
3  4 Ferkel
4  1 Timer „Muttersau“
5  1 Matschball
6  1 Pfütze (Ring)
7  9 „Wasch dich!“-Chips  

 (6 x Chip „weiße Seife“
 3 x Chip „rosa Seife“)
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•  Fügt die vier Stanzteile in die einzelnen Fächer des 
Zauns ein, indem ihr sie vorsichtig unter die Halte-
nasen schiebt (Abbildung 1).

• Steckt die vier Zaunteile in der unten abgebildeten 
 Reihenfolge zu einem Spielfeld zusammen.
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Vor dem ersten Spiel
Drückt alle Pappteile vorsichtig heraus. Nehmt die Ferkel, den Timer und den Matschball aus ihrer Verpackung.

Vorbereitung

• Steckt die vier Seitenbegrenzungen wie abgebildet 
an den Zaun (Abbildung 2).

• Die Ferkel kommen in die Aussparungen am 
 Spielfeldrand. Sie werden von unten eingehängt 
(Abbildung 3).

• Der Timer hat auf der Unterseite vier längliche 
Ausbuchtungen, und die Vertiefung in der Spiel-
planmitte hat vier entsprechende Aussparungen.
Stellt den Timer so in die Vertiefung in der Spiel-
planmitte, dass er dort einrastet.
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 Im Spiel mit ...
 4  Spielern: Jeder Spieler sucht sich ein Ferkel aus. 
 3  Spielern: Ein Spieler spielt mit zwei Ferkeln, die 

 beiden anderen mit jeweils einem Ferkel. Da der 
Spieler, der mit zwei Ferkeln spielt, ein höheres  
Risiko hat, einen „Wasch dich!“-Chip zu kassieren,  
wechselt ihr nach jeder Runde reihum im Uhrzeiger-
sinn durch. So spielt immer ein anderer Spieler mit 
zwei Ferkeln.

 2  Spielern: Die beiden Spieler spielen mit jeweils zwei 
nebenein ander liegenden Ferkeln.

• Mischt die 9 „Wasch dich!“-Chips 
mit der Bildseite nach unten gut 
durch und stapelt sie anschlie-
ßend zu einem Turm auf. 

• Legt den Matschball bereit.

• Die Pfütze (Ring) legt ihr zunächst zur Seite. 
Ihr braucht sie erst später.

• Schiebt das Spiel in die Tischmitte, so dass jeder 
 Spieler es gut erreichen kann. 

Hinweis: Das Spiel sollte nicht auf einem Tisch aus weichem Holz gespielt werden. Hier empfehlen wir, etwas 
zum Schutz unterzulegen oder einfach auf den Boden oder eine andere unempfi ndliche Fläche auszuweichen.

Ziel des Spiels
ist es, sich nicht mit dem Matschball erwischen zu lassen und möglichst wenige „Wasch dich!“ Chips zu be -
kommen. Wenn ein Spieler drei „Wasch dich!“-Chips kassiert hat, endet das Spiel und er ist für dieses Spiel 
das  sauberste Ferkel. Und das will doch kein anständiges Schwein sein!

Und los geht’s
Wer am schönsten grunzen kann, beginnt, und wird der erste „Zeitgeber“ dieses Spiels. Der Zeitgeber stellt die 
Zeit am Timer ein und schleudert den ersten Matschball. 

Timer einstellen 
Der Zeitgeber drückt den Kopf der Muttersau nach unten in den Waschzuber und zieht ihn anschließend im 
 Uhrzeigersinn auf (siehe Pfeilrichtung des Ringelschwanzes). Je öfter ihr dreht, desto länger badet die Muttersau, 
ehe sie wieder aus ihrem Badewasser herausspringt. Das Spiel startet, sobald der Zeitgeber den Timer loslässt.

Wichtig! Hinweis an die Eltern: 
Bitte erklären Sie Ihrem Kind, wie der Timer aufgezogen wird. Ziehen Sie den Timer nur so weit auf, bis Sie 
 einen Widerstand, den sogenannten Anschlag, spüren. Um eine Beschädigung des Timers zu vermeiden, darf 
dieser Anschlag nicht überdreht werden!
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Ende der Runde
Sobald die Mutter mit einem „Klack-Geräusch“ aus ihrem Waschzuber auftaucht, darf der Matschball nicht 
mehr weitergeschleudert werden. Wer jetzt den Matschball in seinem Feld liegen hat, nimmt den obersten 
„Wasch dich!“-Chip vom Stapel. Es gibt zwei Arten von „Wasch dich!“-Chips:

Matschball schleudern
Der Zeitgeber beginnt die Runde und schleudert als Erster den Matschball ins Feld eines Mitspielers.

Wasch dich!-Chip „weiße Seife“:  
Der Spieler muss diesen „Wasch dich!“-Chip 
zu sich nehmen. In der nächsten Runde 
ist er der neue Zeitgeber.

Wasch dich!-Chip „rosa Seife“:
Der Spieler nimmt den Chip zu sich und lädt 
gleichzeitig zum „Pfützen-Fest!“ ein. Jetzt 
könnt ihr einen eurer Chips wieder los werden. 

Wie wird geschleudert? 
Ihr schleudert den Matschball, indem ihr eurem 
 Ferkel mit den Fingerspitzen, mit der fl achen Hand 
oder mit der Faust kurz auf den Kopf drückt. 

Dadurch gehen die beiden Arme des Ferkels zu-
sammen und der Matschball fl iegt zum nächsten 
Spieler. 
Wenn der Matschball nicht über den Zaun fl iegt, 
sondern ins eigene Feld zurück rollt, dann drückt 
schnell nochmal auf den Kopf eures Ferkels!

Jede Sekunde zählt!
Der Timer rattert und schon bald taucht die Mutter 
wieder aus ihrem Waschzuber auf! Also beeilt euch! 
Schleudert den Matschball so schnell wie möglich 
weiter.

Der Matschball wird aus dem Spiel geschleudert
Der Spieler, der den Matschball ins Aus geschleu-
dert hat, bringt ihn wieder ins Spiel. Er legt den Ball 
vor sein Ferkel und spielt weiter. Fliegt der Matsch-
ball gerade dann aus dem Spiel, wenn die Zeit ab-
läuft, kassiert kein Spieler einen „Wasch dich!“-Chip. 
Der Spieler, der den Matschball ins Aus geschleudert 
hat, startet einfach eine neue Runde.

Der Matschball kullert seitlich 
an einem Ferkel vorbei
Wenn ein Spieler den Kopf seines Ferkels zu lange, 
zu oft oder zu früh drückt, kann es passieren, dass 
der Matschball seitlich am Ferkel vorbeikullert. 
 Dieser Spieler bringt den Ball wieder zurück ins 
Spiel. Er legt ihn vor sein Ferkel und spielt weiter.



Tipp: Das „Pfützen-Fest“ braucht etwas Übung! Am besten trefft ihr, indem ihr eurem Ferkel mit den 
 Fingerspitzen vorsichtig auf den Kopf drückt.

Ihr spielt so lange, bis es einem Spieler gelingt, die Pfütze zu treffen. Dieser Spieler darf  einen beliebigen 
seiner „Wasch dich!“-Chips abgeben (wenn er einen hat). Dieser Chip kommt zurück unter den Stapel.
 
Nehmt nun die Pfütze wieder aus der Vertiefung der Spielfeldmitte und stellt den 
Timer  dorthin  zurück. Der Spieler, der soeben einen seiner „Wasch dich!“-Chips 
ab geben durfte, ist der neue Zeitgeber der nächsten Runde.
  

Ende des Spiels
Sobald ein Spieler drei „Wasch dich!“-Chips kassiert hat, endet das Spiel. Er ist für dieses Spiel 
das  sauberste Ferkel. Der Spieler, der die wenigsten „Wasch dich!“-Chips 
gesammelt hat, darf sich freuen, denn er hat das Spiel gewonnen. 
Bei gleicher Anzahl an Chips kann es auch mehrere Sieger geben.
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Wie funktioniert das „Pfützen-Fest“?
Von Zeit zu Zeit macht die Muttersau eine kurze  Bade-Pause, um ihr Badewasser zu erneuern. In dieser 
Zeit stellen die Ferkel ihre Geschicklichkeit unter Beweis und veranstalten ein „Pfützen-Fest“. Dazu nehmt 
ihr den Timer aus der Spielfeldmitte und stellt ihn beiseite. Legt stattdessen die Pfütze in die Vertiefung. 

Nun ist jede Menge Fingerspitzengefühl gefragt! Denn jetzt geht es darum, den Matschball geschickt 
in die Pfütze zu schleudern. Den Anfang macht der Spieler, der zum „Pfützen-Fest“ eingeladen hat. 

Pfützen-Fest-Regeln:

Der Spieler trifft 
die Pfütze in der Spielfeldmitte.

Der Spieler darf einen seiner
 „Wasch dich!“-Chips abgeben.

Der Spieler hat nach seinem dritten Versuch 
die Pfütze nicht getroffen und der Matschball 
liegt noch immer in seinem Feld.

Der Spieler gibt den Matschball an seinen 
linken Nachbarn weiter, der nun seinerseits 
drei Versuche hat, die Pfütze zu treffen.

Der Spieler trifft 
ins Feld eines anderen Mitspielers.

Der Zug des Spielers ist vorbei und der 
andere Mitspieler jetzt an der Reihe. Er hat 
 ebenfalls drei Versuche, die Pfütze zu treffen.

Der Matschball fl iegt aus dem Spielfeld. Der Spieler legt den Matschball zurück 
in sein Feld und spielt wie gehabt weiter.
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Teamvariante für Gruppen mit bis zu 8 Spielern
Es gelten die Regeln wie bisher. Jetzt teilt ihr euch aber in aktive Spieler, die sogenannten „Ferkelspieler“ 
und passive Spieler, die „Klopfer“ auf. Ein Ferkelspieler und ein Klopfer bilden jeweils ein Team. 
Das „Pfützen-Fest“ entfällt – d.h. in diesem Spiel habt ihr keine Möglichkeit, eure „Wasch dich!“-Chips los 
zu werden.

Bei 8 Spielern: 
 Die Ferkelspieler spielen wie gehabt mit den Ferkeln; allerdings spielen sie jetzt mit geschlossenen 

 Augen (bei Bedarf Augen verbinden). Die Klopfer stellen sich jeweils hinter ihre Ferkelspieler. Durch 
ein leichtes Klopfen mit der Hand auf den Rücken oder die Schulter, lässt der Klopfer den Ferkelspieler 
wissen, dass der Matschball nun in seinem Feld liegt und weggeschleudert werden muss.

© 2014 Ravensburger Spieleverlag

Ravensburger Spieleverlag · Postfach 24 60 · D-88194 Ravensburg
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Bei 6 Spielern: 
 Ein Ferkelspieler spielt mit zwei Ferkeln. 

Ihm wird von seinem Klopfer entweder auf die 
rechte oder linke Schulter geklopft (siehe Regel 
für die Teamvariante mit 4 Spielern).   
Die beiden anderen Ferkelspieler spielen jeweils 
mit einem Ferkel (siehe für die Teamvariante mit 
8 Spielern).

Bei 4 Spielern:  
 Die beiden Ferkelspieler spielen jeweils mit zwei 

nebeneinander liegenden Ferkeln. Die beiden 
Klopfer klopfen jeweils ihren Ferkelspielern ent-
weder auf die linke oder rechte Schulter. 
So wissen die Ferkelspieler, ob der Matsch ball 
im linken oder rechten Spielfeld liegt und mit 
welchem der beiden Ferkel sie den Matschball 
wegschleudern müssen.

Sobald ein Team drei „Wasch dich!“-Chips kassiert hat, endet das Spiel. Es hat diesmal leider verloren.

23
16
49



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


